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Leistungsbeurteilungsvorgabe


Modulnummer	300
Modultitel	Plattformübergreifende Dienste in ein Netzwerk integrieren
Titel	LBV Modul 300-2 -  2 Elemente - Praktische Umsetzungsarbeit, Praktische Umsetzungsarbeit


	
Übersicht	Zweiteilige LBV. Erstes Element: In einer praktischen Einzelarbeit Netzwerkdienste installieren, konfigurieren und mit Funktionstests überprüfen. Zweites Element: In 3er bis 4er Gruppen verschiedene Netzwerkdienste installieren, konfigurieren und in Betrieb nehmen sowie Schnittstellen und Abhängigkeiten zwischen den Diensten prüfen.


Anzahl Elemente	2
Elementnummer	1

Beschreibung	Basisdienste (DNS, HTTP, FTP) gemäss Anforderungen in einer three-homed Architektur (DMZ, Intranet) installieren und konfigurieren. Funktionstests durchführen.

Zu überprüfende Handlungsziele
1	Aus den Vorgaben  die erforderlichen Dienste ermitteln, Schutz- und Sicherheitsanforderungen ableiten und ein Konzept für die Integration der Dienste ausarbeiten.
2	Clients und Server gemäss Vorgaben konfigurieren, einrichten und geforderte Funktionalität überprüfen.
3	Netzwerkverbindungen einrichten, Dienste in Betrieb nehmen und testen. Definierte Schutz- und Sicherheitsmassnahmen überprüfen.
4	Anwendungen und Tools installieren, einrichten und geforderte Funktionalität überprüfen und gemeinsame Ressourcen einbinden
5	Allfällige Fehler systematisch eingrenzen, protokollieren und Massnahmen zur Fehlerbehebung einleiten.
6	Dokumentation für die Administration des Netzes, der Rollen und Rechte und der eingerichteten Dienste und Anwendungen erstellen.

Prüfungsform	Praktische Umsetzungsarbeit

Gewichtung in %	50
Richtzeit (Empfehlung)	2

Bewertungskriterien	Netzwerkkonfigurationen einrichten und prüfen. Gewichtung ca. 20%.Korrekte Installation der geforderten Dienste (DNS, HTTP, FTP). Gewichtung ca. 20%.Korrekte Konfiguration gemäss Anforderungen. Gewichtung ca. 30%.Funktionstests: DNS Namens- und IPauflösung in DMZ und Intranet. Gewichtung ca. 10%.Funktionstests: Intranetseite und Internetseite. Gewichtung ca. 10%.Funktionstests: FTP funktioniert nach Benutzerberechtigungskonzept. Gewichtung ca. 10%.

Hilfsmittel	Selbsterstellte Dokumentation.

Praxisbezug	Bildungsplan SystemtechnikB2.2 Konzipieren Sicherheitsmassnahmen und planen die UmsetzungC2.2 Erstellen das Konzept unter Berücksichtigung aller AbhängigkeitenC2.3 Installieren die Dienste


Anzahl Elemente	2
Elementnummer	2

Beschreibung	Erstellung eines IP-Konzepts. Definition von Schnittstellen zwischen den Diensten. Arbeitsplanung (Team). Installation und Konfiguration von drei bis vier Servern (HTTP, FTP, DNS, DHCP, DDNS, SFTP, Verzeichnisdienst, Print) in einer three-homed Architektur.

Zu überprüfende Handlungsziele
1	Aus den Vorgaben  die erforderlichen Dienste ermitteln, Schutz- und Sicherheitsanforderungen ableiten und ein Konzept für die Integration der Dienste ausarbeiten.
2	Clients und Server gemäss Vorgaben konfigurieren, einrichten und geforderte Funktionalität überprüfen.
3	Netzwerkverbindungen einrichten, Dienste in Betrieb nehmen und testen. Definierte Schutz- und Sicherheitsmassnahmen überprüfen.
4	Anwendungen und Tools installieren, einrichten und geforderte Funktionalität überprüfen und gemeinsame Ressourcen einbinden
5	Allfällige Fehler systematisch eingrenzen, protokollieren und Massnahmen zur Fehlerbehebung einleiten.
6	Dokumentation für die Administration des Netzes, der Rollen und Rechte und der eingerichteten Dienste und Anwendungen erstellen.

Prüfungsform	Praktische Umsetzungsarbeit

Gewichtung in %	50
Richtzeit (Empfehlung)	4

Bewertungskriterien	Prüfung des IP-Konzepts. Gewichtung 10%.Schnittstellen Tests (Vollständigkeit und Korrektheit). Gewichtung 10%.Arbeitsplanung aus welcher die wichtigsten Arbeitsschritte ersichtlich sind.  Gewichtung 10%.  Korrekte Installation der geforderten Dienste (DNS, HTTP, FTP). Gewichtung ca. 20%.Korrekte Konfiguration gemäss Anforderungen. Gewichtung ca. 20%.Funktionstests aller Dienste (HTTP, FTP, DNS, DHCP, DDNS, SFTP, Verzeichnisdienst, Print). Gewichtung ca. 30%.

Hilfsmittel	Selbsterstellte Dokumentation zu allen Diensten (HTTP, FTP, DNS, DHCP, DDNS, SFTP, Verzeichnisdienst, Print).

Praxisbezug	Bildungsplan SystemtechnikB2.2 Konzipieren Sicherheitsmassnahmen und planen die UmsetzungB3.3 Setzen Anpassungen im Netz um und dokumentieren dieseC2.2 Erstellen das Konzept unter Berücksichtigung aller AbhängigkeitenC2.3 Installieren die Dienste
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